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Und zwar sprach der Herr Bundespräsident am letzten Freitag anlässlich des Festaktes „20 Jahre
Friedliche Revolution“ in Leipzig. Sie können die Rede auf der Seite des Bundespräsidenten hier
nachlesen. Darin äußert er folgende Passage:

„Vor der Stadt standen Panzer, die Bezirkspolizei hatte Anweisung, auf Befehl ohne
Rücksicht zu schießen. Die Herzchirurgen der Karl-Marx-Universität wurden in der
Behandlung von Schusswunden unterwiesen, und in der Leipziger Stadthalle wurden
Blutplasma und Leichensäcke bereitgelegt.“

Neben dieser schwachsinnigen Aussage steht mittlerweile ein Sternchen. Folgt man dem Sternchen
bis ans Ende der Rede, so steht da:

Die mit * gekennzeichneten Aussagen zur Bereitstellung von Panzern,
Blutkonserven und Leichensäcken sind der zweibändigen Studie „Die Friedliche
Revolution. Aufbruch zur Demokratie in Sachsen 1989/90“ von Michael Richter
entnommen. Sie ist 2009 als Sonderdruck von der Sächsischen Landeszentrale für
Politische Bildung Dresden herausgegeben worden.

Der Autor hat nach der Rede des Bundespräsidenten in einem Interview geäußert, er
habe für diese Angaben noch keine ausreichenden Belege, es sei weitere Forschung
nötig.

Dass es überhaupt zu dem Sternchen kam, ist der Zeitung „Junge Welt“ zu verdanken, die am
12.10.2009 mit der Schlagzeile titelte „Köhler lügt“, siehe hier und die falschen Behauptungen
zum Thema machte. Darauf reagierte dann am Dienstag das Springergeschütz Welt mit dem Titel
„Linke attackieren Bundespräsidenten“, siehe hier. Darin betätigt die Welt indirekt den Vorwurf
der Jungen Welt.

Hintergrund sind einige tatsächlich sachlich unzutreffende Sätze, die der
Bundespräsident am vergangenen Freitag in seiner Festansprache zum 20. Jahrestag
der entscheidenden Montagsdemonstration in Leipzig gesagt hatte:
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Doch der „Irrtum“ des Herrn Bundespräsidenten wird ihm nicht als Vergehen oder gar Lüge
angekreidet, vielmehr nutzt die Welt den Vorfall aus, um die Berichterstattung der jüngeren Welt
zu beschimpfen. Dabei wäre es viel interessanter gewesen, zu erfahren, welche Rolle Horst Köhler
und seine Partei selbst in den Wendejahren spielte. Dazu hat sich der Blogger Lux Gedanken
gemacht, siehe hier. Unter dem Titel „Hört eine Lüge auf, Lüge zu sein, wenn sie anders
bezeichnet wird?“ beschreibt er sehr schön die Geschichte, wie sie sich für Köhler und die CDU
darstellte.

„Was tat Köhler damals am 9. Oktober 1989? Wie war sein Verhältnis zur
Bürgerrechtsbewegung in der DDR und vor allem, wie nutzte er seine bereits damals
gehobene Stellung im Verhältnis zu dieser Bürgerrechtsbewegung? Ich weiß es nicht.
Aber ich weiß, weil ich nicht so vergesslich bin, wie der große Rest des Volkes, daß
die Partei Köhlers, namentlich die CDU, die Bürgerrechtsbewegung in der DDR erst
sehr spät entdeckte. Faktisch erst, als das Ende der DDR sich bereits unausweichlich
abzeichnete.

Köhler sprach auch kein einziges Wort darüber, welche Rolle er damals als höchster
Regierungsbeamter, nämlich als zuständiger Staatssekretär für die sog.
Treuhandanstalt*, spielte. Er war maßgeblich am organisierten Raub, an
Milliardenbetrügereien zum Schaden der Deutschen in Ost und West beteiligt. Er
war dafür zuständig, daß Millionen ihre Arbeit verloren, die funktionierende
Wirtschaft vernichtet wurde, ja selbst ernstzunehmende westliche Unternehmer
keinen Zugang zu Treuhandgeschäften erhielten, zum Zwecke, daß diese Geschäfte
der menschlichen Heuschreckenplage, der Profitgier, allein zu dienen hatten. Es war
nicht allein die Profitgier, sondern auch das ideologische Ansinnen, daß NICHTS,
aber auch gar nichts von dem übrigbleiben durfte, für das die Menschen in Leipzig
auf die Strasse gegangen sind!“
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